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äenten füllt eS fdjwep, fic§ auf bem fceutjchen ÛJlaiïte 311=

redjtpfinben, ba bie auf bem rçdjten fftljeinufer geforberten
Simenftonen wefentlid) ban ben biefter gebräuchlichen ab=

weichen. Sin SSrettlängen werben 3. S3, in granfreid) unb
baber and) nod) btelfacb ban betmifdjen Sonfumenten bier
SUieler gefugt, wäljrenb biefe SBare in Seutfdjlanb faum
an ben S3îann p bringen ift. Ser Drfan im SJlärj borigen
3ahreë warf faft eine balbe 2Mion geftmeter unb finb
bie SSinbfaHmaffeu bio? teilweife berfauft. Sie ®e|d)äftS=
läge ift bemnad) giemlicb gebriidt unb bie jefjt erjielten
greife bon 3J2t. 13—14 frei SBaggon für fdjbneê Söauhols
ober Slöde biirften wohl bie unterfte ©reuse fein, welche
bie Söalbbefitser feftljalten miiffen; benn füllte nod) weniger
erlöft werben, fo liegt bie ©etahr nape, baß bie SSerläufer

3U fdjleubern beginnen unb ben 2)lar!t burd) lleberftutbeu j

mit billiger SBare für lange geit hinaus oerberben. Sa§ ;

SSogefenbols erfreut fid) allerbingS feines befonberen fftenom* j

mee§ auf bem beutfdjeu DBarfte. („£anbels=2)?ufeum.") j

2ed)mîffjeê.
(Sineintereffante Sfuphlnnß laben wirfürstid) an englifcben

fDiafdjinen. Sad ©inrüden einer ÜJiaf^ine ober SBelle in bad lau«

fente ©etriebe einer Sampfmafcbine ober Srandmiffionêanlage
Derurfacbt einen um fo ftärferen 6toß, je größer bie Umwenbege*

fdjwiubicfeit ift, bie nadj erfolgter Kupplung aud)üonbemeinge=
rüdten Seil geleiftet Werben foil. Se?lpl& oerwenbet man pitt ©in=
rüden non Sipatnomafchinen 3. S3, elaft. ^upolungen, welche eine

aKmälige ©rreidjung ber boEe'n ©efdjwinbigfeit gulaffen. Sie

p befchrcibenbe Sujrplung, weldje mancherlei 33ermenbung

finben fann, beftebt im SBefentlidjen in 3wet auf ben ein=

anber gegenüber ftebenben unb su oerfuppetnben SBettenenben,

angebrachten Scheiben. Sie eine ift mit rabiat aitgeorbneten
Sdjneiben oerleben, bie anbere ift bollftänbig als Srahtbürfte
audgebilbet. Siüdt man bie Srabtbürftenfiheibe gegen bie

©dpeiben ber anberen Scheibe, fo werben bie 33orften fo

lange über bie Schneiben weggleiten bis bie eingeriicfte
Scheibe bie üolle ©eidjwinbigfeit erlangt bat. S3ei ©oderitt
überträgt eine joldje (Einrichtung 250 ißferbeftärfen. (211.9Î. 21.)

ÜJleuc Skrwenbunß bot .^ohelfhäitcn. Um Stubenböben
lautlos 3U machen, füllt man fie fegt in gfranfreid) mit
Äjobelfpähnen aus, welche baburd), baß fie erft in ein @e=

fäfj mit bider Sündje getaucht worben finb, feuerficher ober

unoerbrennlid) gemacht worben finb. S3efanntlid) bilben
weiche Subftarnen, welche Suftranm in fid) fdjließen, ein

auSgegeid)neteS SUhtel bon einem 2JlateriaI, welches ben Son,
Baut ober ©eräufd) nicht fortpflangt, weshalb man glaubt,
bah fo behanbelte §ol3fpähue 3U bem erwähnten 3®ede fich

gans befonberS eignen, unb bann noch ben weiteren SSorteil

bieten, oermöge ihrer Unent3Ünbbarfeit unb Unoerbrennlich*
feit 3ur Sicherheit ber betreffenben ©ebäube gegen fyeuer§=

gefahr beiptragen. Sind) fann man fie erforberlidjeu 3-alIeë

besinfijiereu, inbem man fie mit ©hlorsinf fättigr, ober aud)

an Sündje, in welche fie getaucht werben, biefen Stoff
bin§u= ober baranmiidjt.

^etroleuutlömpen unb Locher fcfpcll unb leicht 31t

reinigen, ©in einfaches Littel sur fchnellen unb grüno*
liehen Reinigung ber Sampen ift trodene ©olgafche, mit
welcher man S3renner unb ©laSbeden öon innen unb außen

(gang ohne SBaffer) mit weichem ißapier abreibt. SaS
Sieden wirb fpiegelflar unb batf nur noch mit einem trod'enen

Suche nachgemifdjt werben. S3efonber§ Jîûdjenlampm unb

SJetroteumfocher laffen fich auf biefe SBeife fdjnell oollftänbig
fäubern, ba bie Stühe alles Sßetroleum aufsehet. 3ieljt man
3U ber Slrbeit ein paar alte fjanbfchub an, fo bleiben bie

JQanbe gans rein, weil baS ißupen ohne Slnwenbung irgenb
einer gfeudjtigfeit geflieht. SiefeS Sßu^en mit Slfcpe ift
bem bielfad) gebräud)iid)en SluSfodjen mit Seife unb Soba
bei weitem oorgugiehen, ba biefeS Verfahren nicht nur oiel
umftänblicher ift, fonbern mit ber Qeit auch bie Srcnnung be§

lörenuer? üom S3eden sur Solge hat. Sie fdjarfe 91atron=

lauge töft nämlid) bie SUaunberfittung, welche jene beiben
Seite oerbinbet, auf.

S-rogctt.
360. 23er hätte ein ültereb, ei)erne§ ißetrolreferooir non

150 Biter gnpalt 3« oertaufen unb ju roelcpem SßreiS? ober 10er

liefert foldje biûig?
361. 23elcpe§ ift bie biHigfte unb fotibefte 23ejug3guelle oott

llnterlagSpappen unb Sßapter, für Ipoljjententbacper, fotoie für Ia
ächten fcplefifcpen Jpoljcement?

363. ©eit gapten wirb hier ein große? Qantum Siottanneu»
polj oerarbeitet unb ba eS eben im oorgegangenen 28inter gefdßagen
îoerben muß, muß e§ 3U Raufen aufgefpeichert tuerbeit. Otun tritt
regelmäßig im Sliat ber fogenannte ^ofjmurm auf unb fidget
bie fchöuften ©täntme berart ju, baß fie ju nichts mehr taugen
at§ ju 33rennhot). anbereS ganj unpertänfliche 28are gibt, fo baff
ein erheblicher ©l)aben entftefjt. 8ä) bitte baher ©achuerftänbige
um 3tat, ba ba§ §oIj nicht gefdiält roerben tann infolge beS fd)äb=
liehen Stuffpatleni.

363. 23er liefert §oIjfourniere ober ©inlagen, Slerjierungen
364. 23o man fann SJÎafchinen beziehen jur g-abritation

uon 93iöbelfebern unb ju ioeld)em greife?
365. Sjiftiert ein SSucb, in toetd)em bie freguenteften §oI,3=

maße 3. 23. Gdjiueijer ©d)uh, granjiififdje: ©djuh unb geftmeter
in Sabetten oergticheu finb unb 100 fattn man eê begießen

366. 28er märe Slbnehmer uon ättern eifernen genfiern mit
SoppelglaS, nod) fef)r gut erhalten rtnb äufjerft folib? finb
3irta 00 Stile mit oier Scheiben. @röf;e etneS Seile§ 04x105 am.
gerner 10 Seile im £>albfrei§ mit teilroeife farbiger SSergtafmig,
al§ Oberlichter bienenb. ©röße 61x128 cm.

367. ©iebt es ein 231itte( h"is Sd)leiffteine roeid)er ju
madjen V

368. 2Seld)e gabrif in ber Scfjioei,) liefert Söefdjläge für
Bäben unb St)üren, ©d)löffer, gifdjbanb u. f. tu. unb toab für
greife?

369. 28etche gabrit in ber ©dßoeij liefert ©effet, einzelne
Wöbelteite unb ßlarnituren folib unb ju annehmbaren greifen?

370. 2Ser liefert perforierte gournierfipe, edig unb ritnb,
uni). S« welchen ißrfiien V

371. ©iebt e§ etn SKittel, ©ägfpähne in gorm uon 3'cgel
3U preffen um fie al§ 23rennmaterial ju benupett? 23er tonnte
barüber ütusfunft geben unb 23ta)d)inen liefern?

372. 23eld)e girnta liefert bie heften hoppelten Çobeb
mafchtntu 450—500 mm breit? Sîatalag mit ÏJSretdangabe er-
wünfdjt.

Slntwovten.
Stuf grage 309. 2Settben Sie fid) an Ceberlin 11. So., ISabett.
Sluf giage 310. 2Benben Sie fid) an bie ©ifenhanblung

©uttnecht u. (îo.. ©t. ©allen.
2tuf grage 318. 2Bü„fcbe mit gragefteüer bejitglid) Bieferung

uon Sacfctatten in Jtorrejponbenj ju treten. ©. §ed)elmann=23au»

mann, tfjotjhanblung, 23runnabern. Soggenburg.
Stuf grage 318. 23itnfd)e mit grageftetler in fforrefponbenj

ju treten. 3oh- ©cbiird), Säger, SJiabibioßt.
Stuf grage 319. 23enben Sie ftd) an ©iepmeifter 23i(b, ©t.

©atten.
Sluf grage 335. S)er Unterjeicpnete pat eine nod) in fepr

gutem Quftanbe befinbtid)e Obflmüple unb würbe biefelbe oertaufen.
Sind) faorijiert er )otd)e unb leiftet ©arautie. 23ünfdie mit grage*
fteller birett ju unterhanbtln. Stbam 28ueft, ibiechantfer, ©roß*
maugen, Ht. Bujern.

Sluf grage 335. Obftmiihlen uerfdjiebeiter Spfteme, ebenfo

Obftpreffen empfiehlt ju billigen greifen Harl Sßeter, med). 23eif*
ftätte, 9i'ubolfftetten.

Sluf grage 336. Scr llnterjeicpnete pat bie ©ifenteile für
eine Srehban'f unb würbe folcpe auf Verlangen anfertigen; aüeä

mit ©arantie. 23ünfct)e mit grageftetler birett ju unterpanbeln.
Stbam 23ueft, SOtechanifer, ©roßwangen, fit. Sujern.

Stuf grage 327. Slaphta* unb Samptoelotutfdjen liefert tn
feiner unb unerreichter Sludfüprung : ©. Stpen, Bujeru.

Sluf grage 333. Slerroenben Sie meinen „Ciment anti fuite".
Serfetbe whb in jwei ^Qualitäten erftellt, fepnett unb (angfam jie«
penb; int etftett galt wirb er in 10—20 ©efunben part, im jweiten
11t 3irta 4 ©tunben. ©infaepfte iBepaubtuitg unb unbebingte §alt*
barfeit 23itb auch ju DJeparaturett entftanbener ©utweiepungen
in ©ab» unb 23afierrbpren, ©afometern, SleferuoirS ic. mit beftem

©rfotg oerwenbet. tßrima 9teferenjen. Stb. gurrer, Söwenftr. 9, Qürtcp.
stuf grage 334. g. Sraber, ©pur, beforgt bie 9ieparaturen

ron §oijccemembäcpern unb gefdiiept bieâ am beften mit §>otjcement
fetbft. Serfetbe wünfept oon gragefteüer Sdäpered ju erfahren.

Sluf grage 337. 2Bir tiefern Spür* unb genfteroerfleibungen.
Silber u. genni, tKecpan. ©epreinerei, St. ©allen, 23a(lftr, 14.
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zenten fällt es schwer sich auf dem deutschen Markts zu-
rechtzufinden, da die auf dem rechten Rheinufer geforderten
Dimensionen wesentlich von den bisher gebräuchlichen ab-
weichen. An Brettläugen werden z. B. in Frankreich und
daher auch noch vielfach von heimischen Konsumenten vier
Meter gesucht, während diese Ware in Deutschland kaum

an den Mann zu bringen ist. Der Orkan im März vorigen
Jahres warf fast eine halbe Million Festmeter und sind
die Windfallmassen blos teilweise verkauft. Die Geschäfts-
läge ist demnach ziemlich gedrückt und die jetzt erzielten
Preise von Mk. 13—14 frei Waggon für schönes Bauholz
oder Blöcke dürften wohl die unterste Grenze sein, welche
die Waldbesitzer festhalten müssen; denn sollte noch weniger
erlöst werden, so liegt die Gefahr nahe, daß die Verkäufer
zu schleudern beginnen und den Markt durch Uebeislntheu f

mit billiger Ware für lange Zeit hinaus verderben. Das s

Vogesenholz erfreut sich allerdings keines besonderen Renom-
mees auf dem deutschen Markte. („Handels-Museum.") j

Technisches.

Eineinteressante Kupplung sahen wir kürzlich an englischen

Maschinen. Das Einrücken einer Maschine oder Welle in das lau-
sende Getriebe einer Dampfmaschine oder Transmissionsanlage
verursacht einen um so stärkeren Stoß, je größer die Umwendege-
schwindickcit ist, die nach erfolgter Kupplung auch von dem einge-
rückten Teil geleistet werden soll. Deshalb verwendet man zum Ein-
rücken von Dynamomaschinen z. B. elast. Kupvlungen, welche eine

allmälige Erreichung der vollen Geschwindigkeit zulassen. Die
zu beschreibende Kupplung, welche mancherlei Verwendung
finden kann, besteht im Wesentlichen in zwei auf den ein-
ander gegenüber stehenden und zu verkuppelnden Wellenenden,
angebrachten Scheiben. Die eine ist mit radial angeordneten
Schneiden versehen, die andere ist vollständig als Drahtbürste
ausgebildet. Rückt man die Drahtbürstenscheibe gegen die

Schneiden der anderen Scheibe, so werden die Borsten so

lange über die Schneiden weggleiteu bis die eingerückte

Scheibe die volle Geschwindigkeit erlangt hat. Bei Cockerill

überträgt eine solche Einrichtung 250 Pferdestärken. (M. N. N.)
Neue Verwendung von Hobelspiinen. Um Stubenböden

lautlos zu machen, füllt man sie jetzt in Frankreich mit
Hobelspähnen aus, welche dadurch, daß sie erst in ein Ge-

saß mit dicker Tünche getaucht worden sind, feuersicher oder

unverbrennlich gemacht worden sind. Bekanntlich bilden
weiche Substanzen, welche Luftraum in sich schließen, ein

ausgezeichnetes Mittel von einem Material, welches den Ton,
Laut oder Geräusch nicht fortpflanzt, weshalb man glaubt,
daß so behandelte Holzspähne zu dem erwähnten Zwecke sich

ganz besonders eignen, und dann noch den weiteren Vorteil
bieten, vermöge ihrer Unentzündbarkeit und Unverbrennlich-
keit zur Sicherheit der betreffenden Gebäude gegen Feuers-
gefahr beizutragen. Auch kann man sie erforderlichen Falles
desinfizieren, indem man sie mit Chlorzink sättigt, oder auch

an Tünche, in welche sie getaucht werden, diesen Stoff
hinzu- oder daranmftcht.

Petroleumlampen und -Kocher schnell und leicht zu
reinigen. Ein einfaches Mittel zur schnellen und grüno-
lichen Reinigung der Lampen ist trockene Holzasche, mit
welcher man Brenner und Glasbecken von innen und außen

(ganz ohne Wasser) mit weichem Papier abreibt. Das
Becken wird spiegelklar und darf nur noch mit einem trockenen

Tuche nachgewischt werden. Besonders Küchenlampen und

Petroleumkocher lassen sich auf diese Weise schnell vollständig
säubern, da die Asche alles Petroleum aufzehrt. Zieht man
M der Arbeit ein paar alte Handschuh an, so bleiben die

Hände ganz rein, weil das Putzen ohne Anwendung irgend
einer Feuchtigkeit geschieht. Dieses Putzen mit Asche ist
dem vielfach gebräuchlichen Auskochen mir Seife und Soda
bei weitem vorzuziehen, da dieses Verfahren nicht nur viel
umständlicher ist, sondern mit der Zeit auch die Trennung des

Brenners vom Becken zur Folge hat. Die scharfe Natron-
lauge löst nämlich die Alaunverkittung, welche jene beiden
Teile verbindet, auf.

Fragen.
360. Wer hätte ein älteres, eisernes Petrolreservoir von

150 Liter Inhalt zu verkaufen und zu welchem Preis? oder mer
liefert solche billig?

361 Welches ist die billigste und solideste Bezugsquelle von
Unterlagspappen und Papier, für Holzzementdächer, sowie für lu
ächten Ichlesischen Holzzement?

363. Seit Jahren wird hier ein großes Qantum Rottannen-
holz verarbeitet und da es eben im vorgegangenen Winter geschlagen
werden muß, muß es zu Haufen aufgespeichert werden. Nun tritt
regelmäßig im Mai der sogenannte Holzwurm auf und richtet
die schönsten Stämme derart zu, daß sie zu nichts mehr taugen
als zu Brennholz, anderes ganz unverkäufliche Ware gibt, so daß
ein erheblicher Schaden entsteht. Ich bitte daher Sachverständige
um Rat. da das Holz nicht geschält werden kann infolge des schad-
lichen Aufspaltens.

363. Wer liefert Hvlzfourniere oder Einlagen, Verzierungen?
364. Wo man kann Maschinen beziehen zur Fabrikation

von Möbelfedern und zu welchem Preise?
365. Existiert ein Buch, in welchem die frequentesten Holz-

maße z. B. Schweizer Schuh, Französischer Schuh und Festmeter
in Tabellen verglichen sind und wo kann man es beziehen?

366. Wer wäre Abnehmer von ältern eisernen Fenstern mit
Doppelglas, noch sehr gut erhalten und äußerst solid? Es sind
zirka 9V Teile mit vier Scheiben. Größe eines Teiles lilxlOö om.
Ferner 10 Teile im Halbkreis mit teilweise farbiger Verglasung,
als Oberlichter dienend. Größe 61X123 crn.

307. Giebt es ein Mittel harte Schleifsteine weicher zu
machen?

303. Welche Fabrik in der Schweiz liefert Beschläge für
Läden und Thüren, Schlösser, Fischband u. f. w. und was für
Preise?

360. Welche Fabrik in der Schweiz liefert Sessel, einzelne
Möbellelle und Garnituren solid und zu annehmbaren Preisen?

370. Wer liefert perforierte Fourniersitze, eckig und rund,
unh. zu welchen Preisen?

371. Giebt es ein Mittel, Sägspähne in Form von Ziegel
zu pressen um sie als Brennmaterial zu benutzen? Wer könnte
darüber Auskunst geben und Maschinen liefern?

372. Welche Firma liefert die besten doppelten Hobel-
Maschinen 450—500 inrn breit? Katalag mit Preisangabe er-
wünscht.

Antworten.
Auf Frage 309. Wenden Sie sich an Oederlin u. Co., Baden.
Auf Fiage 316. Wenden Sie sich an die Eisenhandlung

Gutknecht u. Co.. St. Gallen.
Auf Frage 313. Wü„sche mit Fragesteller bezüglich Lieferung

von Dachlatten in Korrejpondenz zu treten. G. Hechelmann-Bau-
mann, Holzhandlung, Brunnadern. Toggenburg.

Au; Frage 318. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Joh. Schürch, Säger, Madiswyl.

Auf Frage 310. Wenden Sie sich an Eichmeister Wild, St.
Gallen.

Auf Frage 335. Der Unterzeichnete hat eine noch in sehr

gutem Zustande befindliche Obstmühle und würde dieselbe verkaufen.
Auch favrizien er solche und leistet Garantie. Wünsche mit Frage-
steller direkt zu unterhandln. Adam Wuest, Mechaniker, Groß-
wangen, Kt. Luzern.

Auf Frage 335. Obstmühlen verschiedener Systeme, ebenso

Obstpressen empfiehlt zu billigen Preisen Karl Peter, mech. Werk-
statte, Rudolfstetten.

Auf Frage 336. Dcr Unterzeichnete hat die Eisenteile für
eine Drehbank und würde solche auf Verlangen anfertigen; alles
mit Garantie. Wünsche mit Fragesteller direkt zu unterhandeln.
Adam Wuest, Mechaniker, Großwangen, Kt. Luzern.

Auf Frage 327. Naphta- und Dampsvelokutschen liefert in
seiner und unerreichter Ausführung: E. Jthen, Luzern.

Aus Frage 333. Verwenden Sie meinen „Oinasnv anti t'irite".
Derselbe wird in zwei Qualitäten erstellt, schnell und langsam zie-
hend; im ersten Fall wird er in 10-20 Sekunden hart, im zweiten
in zirka 4 Stunden. Einfachste Behandlung und unbedingte Halt-
barkeir Wird auch zu Reparaturen entstandener Entweichungen
in Gas- und Wasserröhren, Gasometern, Reservoirs rc. mildestem
Erfolg verwendet. Prima Referenzen. Ad.Furrer.Löwenstr. 9, Zürich.

Auf Frage 334. I. Traber, Chur, besorgt die Reparaturen
rvn Holzcemenidächern und geschieht dies am besten mit Holzcement
selbst. Derselbe wünscht von Fragesteller Näheres zu erfahren.

Auf Frage 337. Wir liefern Thür- und Fensterverkleidungen.
Alder u. Jenni, Mechan. Schreinerei, St. Gallen, Wallsir. 11.
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